
 

 
1 

2019-20 

TuS Treudeutsch 07 Lank e.V.        SONDERHeft Nr. 11 - April 2020 

Sprungwurf 

 



 

www.kueppersgmbh.de 



 

3 Columne No. 11 
von Alexander Gronwald 

Der nächste Sprungwurf erscheint im Mai 2020.  

Der Redaktionsschluss wird über die Chats bekanntgegeben. 

Liebe Handballfreunde, liebe Treudeutsche, 

diese Kolumne ist keine normale Kolumne, sondern steht natürlich auch unter dem  

Eindruck der aktuellen Corona-Krise. Wie für jeden von Euch, ist die aktuelle Situation 

auch für uns als Verein eine besondere Herausforderung und stellt unsere Planungen  

für diese und nächste Saison auf den Kopf. Dennoch bietet die Corona-Krise auch viele 

neue Möglichkeiten. 

Ich möchte mich an dieser Stelle zunächst bei allen Mitgliedern, aber im Besonderen allen 

Trainern und Vorstandsmitgliedern, für die Besonnenheit und Ruhe gerade am Anfang der 

Krise bedanken. An den richtigen Stellen haben wir sehr früh (früher als die meisten Verei-

ne und Verbände) die richtigen und klaren Entscheidungen getroffen und diese wurden 

von euch allen getragen und unterstützt – vielen Dank! 

Zum aktuellen Zeitpunkt können wir euch noch keine neuen Informationen zu den Plänen 

der Verbände geben, wie und ob der Spielbetrieb noch einmal aufgenommen wird oder 

werden kann. Es laufen viele Gespräche, in denen unterschiedliche Szenarien besprochen 

werden. Hier ist man jedoch auch auf die Entscheidungen des Dachverbandes (DHB) ange-

wiesen. Alle aktuellen Informationen findet ihr auf unserer Homepage oder auch auf der 

Seite des HVN (https://www.hv-niederrhein.de/). Wir erwarten auch für die nächste Saison 

noch erhebliche Einschränkungen und bereiten uns im Vorstand auf unterschiedliche Sze-

narien vor. Aber auch hier gilt, euer Einsatz und unser Zusammenhalt sind in dieser Zeit 

elementar. 

Jede Krise bietet ihre Chancen - In der letzten Woche hatten wir unsere erste vollständig 

digitale Vorstandssitzung vom heimischen Schreibtisch aus. Dank der vorhandenen Infra-

struktur und der Umstellung auf Office365, die wir vor 2 Jahren begonnen haben, war die 

Einrichtung keine große Herausforderung mehr und sehr erfolgreich und ist mit Sicherheit 

auch ein Modell für die Zeit nach Corona.  

Sprungwurf digital – auch das hatten wir schon länger geplant und jetzt hat Klaus das The-

ma in die Hand genommen und umgesetzt. Eine super Idee, damit ihr auch aktuell nicht 

auf den Sprungwurf verzichten müsst – vielen Dank, Klaus! 

Das sind nur zwei Beispiele für kurzfristige und kreative Lösungen während dieser Krise. 

An dieser Stelle möchte ich mich zum Abschluss auch bei unseren Athletiktrainern Mirko 

und Roland bedanken, die sowohl für unsere Jugendlichen als auch Erwachsenen Work-

outs entwickelt haben, die zu Hause oder Draußen absolviert werden können – Selbstdis-

ziplin und Durchhaltevermögen sind jetzt gefragt, motiviert euch gegenseitig und bleibt 

gesund! 

Termine 2020 / 2021: 

Das Handballcamp und der Quirinius-Cup wurden bereits abgesagt. Eine Entscheidung 

bzgl. Beachhandball werden wir in den nächsten Tagen treffen. 

Wir planen gerade aber an einem großen „Wiedersehen“ mit einem Fest auf unserer 

Beachanlage – wer mitmachen will, kann sich gerne bei uns melden.  

Euer  Ali 
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               Eine Frage, die Sepp und ich zur Zeit nicht beantworten können.  

         Der Trainingsbetrieb ruht nun seit drei Wochen und wie alle Trainer hoffen  

     auch wir beide, dass die Truppe sich einigermaßen fit hält oder zumindest be-

wegt. Es ist so bald nicht damit zu rechnen, dass der Verband einen Stichtag an-

setzen wird, an dem der Spielbetrieb wieder aufgenommen wird. Und wenn doch, 

wird es keine Vorbereitung, wie wir sie kennen, darauf geben.  

Spannend ist im Moment die Frage, falls die Saison nicht zu Ende gespielt werden 

kann, welcher Spieltag als abschließende Wertung genommen wird. In allen Ligen. 

Auf alle Fälle ist die Frage strittig. An der Spekulation über den Ausgang wollen 

Sepp und ich uns nicht beteiligen. 

Ich verzichte darauf, an dieser Stelle einen Tipp darauf abzugeben, welcher Akteur 

die Zeit nutzt und die Trainingsvorschläge unseres Fitnessfachmannes Mirco um-

setzt. Ich habe klar vor Augen, wer es tun wird und ich habe klar vor Augen, wer 

nicht dazu kommt. Sagen wir es mal so. 

Ich kann hier nicht für alle Mannschaftsmitglieder sprechen. Jeder geht auf seine 

Weise mit der momentanen Situation um. Sie trifft auch jeden anders. Während es 

für die einen aufgrund beruflicher Probleme oder gesundheitlicher Einschränkun-

gen für sich selbst bzw. Familienangehörige, zu erheblichen Veränderungen 

kommt, bleiben andere davon verschont.  

Viele haben den Kopf nicht frei, während andere die Tage momentan kaum ver-

nünftig rum bekommen.  

Ich hoffe, dass alle ganz individuell für sich erkennen, dass Bewegung ob nun in 

Form von Läufen am Rhein, Mircos Anleitungen oder auch eine Fitness-App, genau 

das richtige Ventil sind, die aktuelle Krise irgendwie erträglich auszuhalten. 

Momentan sehnen sich viele Menschen danach, zu erfahren, wie es nach der Kri-

se weitergeht. Wann ist mit Lockerungen zu rechnen und was wird als erstes wie-

der möglich sein? Schule, Sport oder schlicht Kontakterweiterung anstatt Kontakt-

reduzierung? 

Diese Fragen vermag zur Zeit niemand zu beantworten. Ich versuche erst gar kei-

ne Prognose. 

Alle Mannschaftsmitglieder und wir Trainer wünschen euch, dass ihr alles gesund 

übersteht und wir uns möglichst bald in der Halle Forstenberg wiedersehen. Da-

rauf freuen wir uns schon sehr. 

A. Schneiders 

Wie läuft es sportlich bei den 1. Herren ? 
von Achim Schneiders 
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Handball  

VON JAN FALKNING  

Das neue  Gesicht der  1. Herrenmannschaft von Treudeutsch Lank 

TDL setzt auf Erfahrung!  

In dem RP-Bericht vom 9. Dezember 2019 waren die Trainer Achim Schneiders 

und Ralf Müller über die gezeigte Leistung der Akteure im Hinspiel gegen St. Tönis 

sehr enttäuscht und sprachlos über so viel Arroganz. So forderten die Trainer ein 

neues Gesicht für die Mannschaft!  

Die „Handball-Legenden“, ehemaligen und sehr erfolgreiche Spieler der 1. Mann-

schaft, die jetzige Handball- Reisemannschaft des TD 07 Lank, ließen sich nicht 

zweimal bitten und stellten sich umgehend den Trainern der aktuellen 1. Mann-

schaft Achim Schneiders und Ralf Müller, vorwiegend bei Auswärtsspielen, wo ihre 

Stärken und Qualitäten überwiegen, zur Verfügung. Durch regelmäßiges und inten-

sives Einzel- und Krafttraining arbeiten sie zurzeit individuell an ihrer Fitness und 

Kondition. 

Durch die Schließung der Sportanlagen zur Unterstützung der allgemeinen An-

strengungen zur Bekämpfung der Ausbreitung des Corona-Virus und die daraus 

erfolgte Einstellung des Trainings- und Spielbetriebs ab dem 16.03.2020, musste 

leider auch das bis dahin erfolgte Mannschaftstraining eingestellt werden. Die von 

allen erhoffte Wiederaufnahme des Trainings- und Spielbetriebs ist voraussichtlich 

erst mit  Freigabe der Sportanlagen nach dem 19.04.2020 möglich. In der Hoff-

nung, dass die momentane schwierige Zeit schnell überwunden ist und alle zur 

Normalität zurückkehren können, um hiernach  ggfs. für den Rest der laufenden 

Saison einzugreifen und mitzuhelfen, den drohenden Abstieg abzuwenden, sind 

die reaktivierten Spieler der Reisemannschaft gerüstet.  

Als Kreisläufer bieten sich Fritz (Tetto) Rödingen, Willy Kox und Ernst Platen an, die 

von Spielmacher, Denker und Lenker der Mannschaft, Herbert Zimmerman, ehe-

maliger Nationalspieler der DJK-Auswahl,  erfolgreich in Szene gesetzt werden.  

     (Fortsetzung auf der nächsten Seite) 

RP - Kurzmeldung vom 01.04.2020 
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                Als stets erfolgreiche Goalgetter treten Prof. i.R. Dr. Josef Steinebach  

           und Helmut Platen auf der rechten und Josef Spennes, ehemaliger National- 

      spieler der DJK-Auswahl und des DHB, mit Norbert Krause auf der linken Rück-

raumseite in Aktion. Mit den wieselflinken Spielern Dr. Hermann Schumacher, 

Klaus Brandes sowie Peter und Herbert Spennes bieten sich für die Trainer hervor-

ragende Alternativen für die Außenpositionen. Sie bestechen durch ihre schnellen 

Tempogegenstöße und trickreichen Wurfvarianten. Darüber hinaus machen alle 

Spieler als Deckungsstrategen jedem Angreifer das Leben schwer und tragen ihre 

Positionsangriffe mit Struktur, Selbstverständnis und Kreativität vor. Sie werden 

auf der Torwartposition durch Rudi Neukirchen als Fels in der Brandung unter-

stützt und abgesichert.  Die Funktion des Sportdirektors wird Uli Döring überneh-

men. Fachlich und kompetent unterstützt durch Mannschaftsbetreuer Uwe Ko-

walski, wird Dr. Thomas van Kaldenkerken als Mentalcoach und Berater fungieren. 

Er betreut die gesamte Mannschaft nicht nur mental und als Sportpsychologe, 

sondern berät in Bezug auf Taktik, Strategie und Spielanalyse das aktuelle Trainer-

team. Zudem wäre er jederzeit auch als sicherer 7m-Schütze einsetzbar. Für alle 

Akteure der Reisemannschaft gilt, dass die sportlichen Belange im Interesse der 

Mannschaft und des Vereins an erster Stelle stehen. Auf sie ist Verlass!  

Durch das nun „neue Gesicht“ der 1. Mannschaft stehen dem Trainergespann 

Achim Schneiders und Ralf Müller jetzt auf allen Positionen bisher ungeahnte 

Möglichkeiten zur Verfügung;  sie haben nunmehr die Qual der Wahl.  

Es könnte sich jedoch innerhalb der gesamten, neuformierten Mannschaft ein 

Kommunikationsproblem ergeben, da die Ansagen der Spielzüge und Kommandos 

von der Reisemannschaft ausschließlich auf „Lotumer Platt“ gemacht werden. Lei-

der beherrschen die aktuellen Spieler der 1. Mannschaft nebst Trainer diese Spra-

che nur unzureichend oder gar nicht. Durch diverse Sprachkurse, z.B. beim Mund-

artstammtisch des Heimatkreises im „Haus Latum“, könnte dieses Problem kurz-

fristig behoben werden. 

Aufgrund des möglichen Eingreifens aller genannten Akteure der Reisemannschaft 

in den Spielbetrieb und im sportlichen Umfeld ergeben sich, wie bereits erwähnt, 

kurzfristige, unerwartete Alternativen für die Trainer und den Verein. Durch den 

sich jetzt auf allen Positionen entstehende Konkurrenzkampf wird eine unabding-

bare Leistungssteigerung aller aktuellen Spieler der 1. Mannschaft auf dem Spiel-

feld erwartet. Der Verein ist überzeugt, dass dies geschieht und hierdurch der 

Klassenerhalt in der laufenden Saison gesichert wird. Somit sind die Zeichen für 

die Zukunft gesetzt - die Mannschaft hat ihr neues Gesicht! 

Ein Eingreifen der Reisemannschaft würde hierdurch nicht erforderlich sein. Alle 

Akteure der Reisemannschaft könnten sich ab sofort wieder in den verdienten 

sportlichen Ruhestand begeben.                   (Weitere Infos hierzu am Ende des Heftes) 

RP - Kurzmeldung vom 01.04.2020 
(Fortsetzung von Seite 7) 
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Die weibliche D1-Jugend lieferte sich in dieser Saison ein enges  

und hochklassiges Kopf-an-Kopf-Duell mit VT Kempen. Nach 13  

Spieltagen stand die Mannschaft mit 24:2 Punkten und 385:78 Toren  

auf dem zweiten Platz, punktgleich mit dem Konkurrenten, der ein Spiel 

weniger absolviert hatte.  

 

Für allgemeines Kopfschütteln sorgte in dieser Saison die Verbandsent-

scheidung, mit zwei Kreisligen und nicht wie gewohnt mit einer leistungs-

schwächeren Kreisklasse in die Saison zu gehen. Dadurch hielt sich der 

sportliche Wert der meisten Partien leider stark in Grenzen und sorgte für 

reichlich Frustration auf beiden Seiten. Trotzdem hat sich die Mannschaft 

stets fair und vorbildlich dem Gegner gegenüber präsentiert.  

Am letzten Märzwochenende sollte eigentlich das Final-Four-Turnier stattfin-

den, in dem der Meisterkampf zwischen den 4 leistungsstärksten Mann-

schaften beider Ligen ausgespielt werden sollte. Die Vorbereitung hierauf 

musste leider aufgrund der aktuellen Corona-Krise unterbrochen werden. 

Ob wir das Final-Four noch spielen, können wir zum aktuellen Zeitpunkt 

noch nicht sagen. 

Direkt im Anschluss sollte es auch in die Vorbereitung für die C-Jugend 

Oberliga-Qualifikation gehen. Hier sollte sich zeigen, ob die Mädels ihrem 

eigenen Anspruch, sich mit den Besten zu messen, auch gerecht werden 

könnten. Hierfür sprach, dass die Spielerinnen in dieser Saison nicht nur 

spielerisch, sondern auch im taktischen und athletischen Bereich einen 

großen Schritt nach vorne gemacht haben.  

Doch auch die Durchführung der HVN-Quali steht noch in den Sternen. Wir 

können nur hoffen, dass sich die Lage bald wieder normalisiert und wir wie-

der zusammen Handball spielen dürfen. 

 

Wir bedanken und bei den Nachwuchsschiedsrichtern für die souveränen 

Spielleitungen und bei den Eltern für ihren außergewöhnlichen Einsatz rund 

ums Team.  

 

D1-Mädchen: die Final-Four können kommen! 
von Caro Schumacher, Dana Beeck, Roland Schumacher 
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Die weibliche F-Jugend wird Kreismeister – das steht schon zur Kar-

nevalszeit fest. Bereits 2 Spieltage vor Saisonende führt die Mann-

schaft uneinholbar, ungeschlagen und nicht aufzuhalten ihre Liga an. Mit 

einem Torverhältnis von 294:39 bei 28:0 Punkten kann man wohl von ei-

ner dominanten Spielweise sprechen. 

Für die meisten Tore sorgten dabei die Wirbelwinde Fritzi Heimann, Carla 

Antoniadis und Paula Schumacher. In der Abwehr wuchsen Greta Markgraf, 

Marla Rex, Lotta Pongs und Marisa Lenzen regelmäßig über sich hinaus. 

Ganz stark weiterentwickelt haben sich Maxine Grüneklee und Carlotta 

Goose sowie der jüngere Jahrgang mit Lylou Bardy, Clara Gnaß, Ina Hötti-

cke, Marie Hankammer und Aenna Multhauf. Besonders zu erwähnen ist 

die Leistung von Ida Müller-Dahmen im Tor. Selbst beim Spielstand von 

20:0 hechtet sie noch jedem Ball entgegen, macht auch im Feld eine gute 

Figur und ärgert sich, falls ihr doch einmal ein Ball ins Tor rutscht. 

Wir als Trainerteam sind stolz darauf, diese sehr ehrgeizige und talentierte 

Mannschaft betreuen zu dürfen. Wir freuen uns auf die kommenden hof-

fentlich weiter so erfolgreichen Jahre mit den vereinsintern auch als "Teen-

Wolves" bekannten Mädels. In der Mannschaft steckt sehr viel Potenzial 

und auch außerhalb des Spielfelds geht es stets lustig zu.  

Wir bedanken uns bei den Patenmannschaften der 1., 2. und 3. Damen für 

die souveränen Schiedsrichterleistungen und bei den Eltern für deren tat-

kräftige organisatorische und kulinarische Unterstützung.  

F1-Mädchen: Meisterlich!! 
von Carolin und Roland Schumacher 



 



 



 

15 2. Herren: besondere Trainingseinheiten 
von Timm Trautmann 

Moin Sportsfreunde, 

auch die zweite Herrenmannschaft möchte es sich nicht nehmen lassen, in dieser 

geschichtsträchtigen allerersten Online-Sprungwurfausgabe dabei zu sein und sich  

damit einen legendären Platz in der Vereinschronik zu sichern. Immer nah am Puls  

der Zeit, gehen wir auch diesen waghalsigen Schritt in die Digitalisierung mit, spart er 

schließlich auch noch Kopiergeld, welches man viel besser in flüssige Hefeteilchen inves-

tieren könnte.  

Zunächst mal hoffen wir, dass alle, so wie wir, wohlauf sind und es euch den Umständen 

entsprechend gut geht.  

Wo jetzt normalerweise ein einseitiger Bericht zum letzten Spiel stehen würde, folgt nur ein 

ganz kurzer Einschub ohne lange Analysen, denn das ist schon so lange her, dass keiner 

wirklich mehr klare Erinnerungen an das Spiel hat. Irgendwann Anfang März gastierte die 

Dritte von Königshof im Forstenberg. Die erste Halbzeit war eine Katastrophe und der 

Halblinke konnte werfen wie er wollte, sodass wir mit sechs Toren Rückstand in die Halb-

zeit gegangen sind. Im zweiten Durchgang knabberten wir Tor für Tor vom Vorsprung ab 

und hatten sogar die Möglichkeit, das Spiel in den letzten Sekunden komplett zu drehen, 

doch das wäre wohl auch nicht verdient gewesen, sodass wir uns mit einem 30:30 begnü-

gen mussten. 

Allgemein sind wir nach der Winterpause nicht so stark aufgetreten wie noch vor dem Jah-

reswechsel. Das kann aber auch an einem Haufen Verletzungen liegen. Dementsprechend 

kommt uns die Unterbrechung vielleicht doch ganz gelegen, um uns etwas zu erholen und 

wieder den vollen Kader zur Verfügung zu haben. Aber natürlich schonen wir uns nur et-

was, denn selbstverständlich hält sich jeder in seinem Maße zu Hause oder in den schöns-

ten Feldern Meerbuschs fit, um, falls es doch noch mal losgehen sollte, nicht nach fünf 

Minuten erschöpft auf dem Feld zu liegen. Sollte die Saison nicht wieder aufgenommen 

werden, startet die Vorbereitung zur neuen Saison halt ausnahmsweise nochmal drei Mo-

nate früher als gewöhnlich.  

Wenn wir nicht gerade dabei sind unsere Muskeln zu stählen, nutzen wir unsere Trainings-

zeit am Donnerstag jetzt regelmäßig dazu, digital zusammen ab acht Uhr ein Bierchen zu 

schlürfen und fangen nicht erst nach dem Training damit an. Sogar die Auswanderer sind 

vorbeigekommen und haben sich trotz Zeitverschiebungen für ein paar Stunden zu uns 

gesellt, sodass wir zwischenzeitlich mit 17 Leuten im Videochat waren. Das sind komi-

scherweise mehr als norma-

lerweise beim Training 

sind… Wir haben lustige 

virtuelle Hintergründe einge-

setzt, sodass die Stimmung, 

wahrscheinlich auch dank 

der Gerstenschorle prächtig 

war.  

(Forts. S. 16) 



 

 
16 2. Herren: besondere Trainingseinheiten 

von Timm Trautmann 

                   Da ansonsten ziemliche Ruhe in den Mannschaftschat eingekehrt ist, muss  

              dieser nun mit anderen, nicht mehr handballerischen Dingen gefüllt werden.  

       Da wir scheinbar viel Zeit zu Hause haben, kann diese nun genutzt werden, um in der 

Vergangenheit einzelner Mit-

spieler online zu suchen und die 

witzigsten Geschichten in den 

Chat zu packen. Zuletzt wurde 

eine neue Challenge ins Leben 

gerufen, die das Niveau der 

Mannschaftskasse wieder anhe-

ben soll, da Strafen zurzeit aus-

fallen und irgendwie gewährleis-

tet werden muss wie das Geld 

reinkommt. Zwar gibt es keine 

Ausgaben, aber etwas mehr 

Budget für unsere hoffentlich 

noch stattfindende Mann-

schaftstour schadet nicht. Rei-

hum imitiert jeder aus der 

Mannschaft einen Mitspieler, 

welcher wiederum 24 Stunden 

Zeit hat einen anderen nachzu-

ahmen. Wer sich nicht erkennt 

oder sich schlichtweg nicht be-

teiligt zahlt 5€ in die Kasse. Das 

Ganze läuft erst wenige Tage, 

aber ist sehr lustig und wir kön-

nen es allen Mannschaften nur 

empfehlen. Die erste Spende für 

die Kasse ist auch schon da    
Auch wenn die Hände schon viel 

zu stark kribbeln und wir endlich 

wieder alle an den Ball und vor 

allem in den Harzpott wollen, 

müssen wir uns wohl leider 

noch länger gedulden. Bis dahin 

machen wir Urlaub in Schrankreich, Sofambik und Bettland.  

Bleibt gesund! Wir sehen uns irgendwann wieder in der Halle! 

#wirbleibenzuhause    #wirgehenhöchstenseinerundelaufen    #ihrbitteauch 

Eure Zweite 

PS: Folgt uns auf Instagram: @tdlank2.herren   auch wenn der letzte Post schon länger 

her ist, unsere Stories gibt es halbwegs regelmäßig. 
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Förderverein 
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              Die Handballabteilung des TuS Treudeutsch 07 Lank e.V. feiert die ersten 

          Meistertitel der Saison. Gleich zwei Jugendmannschaften konnten am ersten 

      März-Wochenende den Kreismeistertitel feiern! Zunächst wurde die weibliche 

F-Jugend vom Kreis-Mädchenwart souverän zum Meister der Kreisliga gekürt 

(siehe separater Text). Später folgte dann die männliche C-Jugend mit dem eben-

falls souveränen Kreismeistertitel in Grefrath. Hier stehen 34:2 Punkte zu Buche. 

"Die Entwicklungen und die gute und nachhaltige Arbeit, die wir im Jugendbereich 

in den letzten Jahren angestoßen haben, tragen nun erste Früchte", sagte Abtei-

lungsleiter Alexander Gronwald, der stolz auf die Leistungen der Mannschaften 

des TDL blickt. "Mich freut es besonders für unsere Trainer Caro & Roland Schu-

macher, genauso wie Hubert Krouß und Christoph Golschinski, die die Macher des 

Erfolgs sind".  

Die Saison ist eigentlich noch nicht vorbei und eigentlich könnten sich die Verant-

wortlichen des TD 07 Lank noch auf weitere Titel freuen. So stehen die weibliche 

D-Jugend und männliche E-Jugend in den Final-Turnieren und könnten um den 

Kreismeistertitel kämpfen, doch die aktuelle Situation und die Sicherheitsmaßnah-

men rund um die Corona-Infektionen haben für einen vorläufigen Stopp des Spiel-

betriebs gesorgt. Wenn die Finalturniere doch noch ausgetragen werden können, 

werden wir dies natürlich auf unserer Homepage, den Social-Media-Kanälen des 

Vereins und in der lokalen Presse ankündigen. "Natürlich würden wir uns sehr 

freuen, wenn die Turniere nach der Zwangspause doch noch stattfinden können. 

Dann freuen sich unsere Jugendmannschaften auch auf viele Zuschauer, das 

bringt zusätzliche Motivation, zumal die Turniere ggf sogar in der heimischen Fors-

tenberghalle ausgetragen werden könnten", lädt Alexander Gronwald ein. 

C1-Jungen feiern den Kreismeister-Titel 
Förderverein TD 07 Lank Handball 
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Einkaufsservice für alte und kranke Menschen  

Der „Verein engagiert“ um Alexander Gronwald bietet in Lank-Latum ab sofort Hilfe  

für Menschen an, die zu einer Risikogruppe gehören und wegen der Verbreitung  

des Coronavirus lieber daheim bleiben. 

VON CHRISTOPH BAUMEISTER (RP) 

"Es ist so einfach, in der aktuellen Situation anderen Menschen zu helfen", findet Alexan-

der Gronwald. Der 30-Jährige startet deshalb in seiner Funktion als erster Vorsitzenden 

des „Verein engagiert“ eine Hilfsaktion in Lank-Latum: Gemeinsam mit vielen ehrenamtli-

chen Jugendlichen möchte er Einkäufe und kleinere Erledigungen für die Menschen erledi-

gen, die aufgrund ihres Alters oder wegen Vorerkrankungen einer Risikogruppe angehören 

und angesichts der Ausbreitung des Coronavirus nun möglicherweise Angst haben, ihr 

Haus zu verlassen. „Besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen und vor allem 

Kreativität“, sagt Gronwald. Ab sofort können sich alle in Meerbusch wohnhaften Perso-

nen, die zu der oben genannten Gruppe gehören, beim „Verein engagiert“ melden. Die 

Einkäufe erfolgen zweimal pro Woche: jeden Mittwoch zwischen 17 und 18 Uhr und jeden 

Samstag zwischen 11 und 12 Uhr. „Die Anfragen sollten immer bis mindestens eine Stun-

de vorher bei uns eingehen, damit wir das Ganze vernünftig organisiert bekommen“, sagt 

Gronwald. Selbstverständlich laufe das Ganze auf ehrenamtlicher Basis ab und ist somit 

kostenlos. „Wir wollen helfen und unterstützen, daher nehmen wir natürlich kein Geld für 

unseren Service. Die Abrechnung wird jedem Einkauf beiliegen – und nur diese muss be-

zahlt werden“, betont Gronwald. Die „Kunden“ dürften alles ordern, was für den täglichen 

Bedarf vonnöten ist, dazu gehören Lebensmittel, aber auch Dinge wie Briefmarken oder 

Zeitschriften. Alkoholische Getränke und Tabakwaren dürfen hingegen nicht auf der Ein-

kaufsliste auftauchen. „Das liegt vor allem daran, dass unsere freiwilligen Helfer fast alle 

zwischen zehn und 18 Jahre alt sind“, erklärt Gronwald. Zugute komme in der aktuellen 

Situation die Schließung der Schulen für die kommenden beiden Wochen und die daran 

abschließenden Osterferien. „Dadurch haben die Kinder und Jugendlichen natürlich viel 

mehr Zeit als sonst. Viele von ihnen haben mir gesagt, dass sie froh sind, wenn sie jetzt 

etwas Sinnvolles zu tun haben“, sagt Gronwald.  

Der „Verein engagiert“ setzte sich bereits seit fast vier Jahren 

für ältere Menschen ein. Jede Woche gehen regelmäßig mehr 

als 60 Jugendliche in kleinen Gruppen in soziale Einrichtungen 

und Altenheime. Neben Gesellschaftsspielen, Vorlesen, Reden 

oder Kegeln steht bei gutem Wetter auch immer ein gemeinsa-

mer Spaziergang auf dem Programm. Zunächst nur in Lank-

Latum, inzwischen aber auch schon in anderen Stadtteilen. 

„Wir schaffen Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, sich 

ohne großen Aufwand regelmäßig sozial zu engagieren“, sagt 

Gronwald. Die Jugendlichen könnten per WhatsApp zu- und 

absagen, das Engagement sei somit  freiwillig und flexibel. „Im 

Rahmen der Ehrenamtspauschale könnte jeder fünf Euro pro 

Stunde Taschengeld verlangen. Viele nehmen das aber gar 

nicht Anspruch“, betont Gronwald. 

   (Fortsetzung auf der nächsten Seite) 

Verein engagiert: Einkaufsservice 
von Alexander Gronwald 
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                  Die Besuche in den Pflege- und Altenheimen sind auf Grund der An- 

             steckungsgefahr vorerst ausgesetzt. Mit dem Einkaufsservice sollen des 

        halb nun andere Personen unterstützt werden Die Hilfsaktion ist mittlerweile auf die  

   anderen Stadtgebiete in Meerbusch ausgeweitet. 

 

Info: Einkaufsservice für Meerbusch 

Wer? „Verein engagiert“. Geschäftsführender Vorstand: 

Alexander Gronwald (1.Vorsitzender), Maja van Kalden-

kerken (2. Vorsitzende), Sebastian Gronwald 

(Kassenwart), Thomas van Kaldenkerken (Beirat) 

Für wen? Ältere Menschen oder Personen, die Vorer-

krankungen haben und deshalb Angst haben, das 

Haus zu verlassen.  

Was? Einkäufe oder kleinere Erledigungen 

Wann? Mittwoch: Anfrage bis 16 Uhr, Austragen: 17– 

18 Uhr und Samstag: Anfrage: bis 10 Uhr,  Austragen: 

11 – 12 Uhr 

Wie? per E-Mail: einkauf.service@verein-engagiert.de, 

per Telefon bei Alexander Gronwald: 0176/70425644 

oder per Zettel in der Geschäftsstelle („Verein engagiert“, Hauptstraße 18, Lank-Latum). 

Mehr Infos: www.verein-engagiert.de  

 

Ungewöhnliche Zeiten benötigen neue Ideen und jede Menge Kreativität. Wir als "Verein 

engagiert e.V." leisten schon seit einigen Jahren einen wesentlichen Beitrag zum sozialen 

Leben, vor allem in Altenheimen. Jetzt haben wir die aktuelle Situation zum Anlass genom-

men, einen neuen Service ins Leben zu rufen - einen Einkaufsservice für Meerbusch!  

Diesen Service haben wir mittlerweile auch über alle andere Stadtgebiete ausgeweitet und 

erweitert: 

Wir sind Partner des Projektes www.familie-sehen.de , die einen tollen Beitrag für das Zu-

sammenkommen der Familien in Altenheimen leisten. 

Unsere Mitglieder haben angefangen, Masken für die Altenheime zu nähen. 

 Wir können dabei aktuell auf +90 Kinder und Jugendliche zurückgreifen und organisieren 

uns in einer WhatsApp Gruppe. Wir freuen uns weiterhin über engagierte Meerbuscher, die 

uns unterstützen wollen und natürlich auch weitere Sponsoren und Spender. Wir haben 

ganz aktuell bei der Aktion #WeKickCorona von einigen bekannten Sportlern und den Initi-

atoren Leon Goretzka und Joshua Kimmich teilgenommen und konnten durch die Spende 

von 2.500 € u.a. einen Bollerwagen, neue Einkaufstaschen und Pullover anschaffen!  

Verein engagiert - Einkaufsservice 
von Alexander Gronwald 
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Verein engagiert e.V. 

Hauptstr. 18 

40668 Meerbusch 

 

Kontakt: 

Telefon: 02150 / 60 89 32 

E-Mail: info@verein-engagiert.de 
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Hallo liebe Handballfreunde, 

Wir, die weibliche A-Jugend, verabschieden uns als Vizemeister aus dem  

Jugendbereich und wagen den Sprung in die Seniorenmannschaften. Die für  

uns schönste Zeit neigt sich dem Ende zu und wir wollen euch einen kleinen Ein-

blick in die vergangen Jahre geben. Alles begann in unserem ersten Jahr C-Jugend, 

indem wir aus unterschiedlichen Mannschaften zusammen gewürfelt wurden. Zu 

dem Zeitpunkt wagte unsere Trainerin Lisa ihre womöglich größte Herausforde-

rung als Coach, nämlich uns als eine Mannschaft spielfähig zu bekommen. Von 

Niederlagen geprägt kämpften wir stets zusammen und entwickelten uns Spiel für 

Spiel weiter. Auch wenn nicht immer alles reibungslos verlief, hat Lisa die Hoff-

nung nie aufgegeben, uns zu einer funktionierenden Mannschaft zu formieren. 

Über die Jahre hinweg fuhren wir immer mehr Siege, Erfolge aber auch Niederla-

gen ein und konnten unseren Kader mit neuen Spielern erweitern. Um nicht allzu 

lang in Erinnerung zu schwelgen, verlassen wir die guten alten Zeiten und berich-

ten nun von unserem einzigen und letzten Jahr in der A-Jugend. 

Am Anfang der Saison schaffte es kein Gegner, uns zu besiegen, doch mit unserer 

ersten Niederlage und starken Kaderveränderungen, die es uns nicht einfacher 

machten, gerieten wir auf die schiefe Bahn und rutschten kurzzeitig in der Tabelle 

nach unten. Doch wir bewiesen starken Zusammenhalt und Kampfgeist, sodass 

wir uns am Ende in unserem “letzten” Spiel, dem Highlight der Saison, den Titel 

als Vizemeister sichern konnten. Über all die Jahre wich Lisa uns nie von der Seite, 

unterstützte uns immer weiter und verlor nie endgültig ihre Nerven.  

   (Fortsetzung auf der nächsten Seite) 

A1-Mädchen: es war die schönste Zeit 
von der weibl. A-Jugend 
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                Wir wollen uns hiermit bei dir Lisa, Münksi und allen anderen Co-Trainern  

           herzlich bedanken, dass ihr uns den Handballsport nah gebracht habt und  

       wir auch abseits des Spielfeldes viel von euch lernen konnten. Dank euch ent-

wickelten sich tiefe Freundschaften, die uns auch in der spielfreien Zeit viel Spaß 

bereitet haben. 

Gerade in der aktuellen Corona-Situation hat sich gezeigt, dass sogar Quarantäne 

uns nicht vom “gemeinsamen” Sport machen und Zeit vertreiben abhalten kann. 

Besonders ins Schwitzen bringt uns zur Zeit auch der Heimtrainingsplan von Ro-

land, sowie das gegenseitige motivieren zum laufen gehen oder ähnlichem. Sozia-

le Medien helfen uns den Kontakt aufrecht zu erhalten und es wird sich oft zu ge-

meinsamem Onlinespieleabenden mit “Stadt Land Fluss” oder “Scribbl.io” verab-

redet.  

Wir bedanken uns nicht nur bei unseren Trainern, sondern auch bei unseren Zeit-

nehmern und unseren “zahlreichen” Zuschauern, die uns Spiel für Spiel immer 

mehr unterstützt haben und die Siege mit uns feierten. Gerade in dieser Zeit wün-

schen wir Euch allen viel Gesundheit und hoffen Euch bald wieder im Forstenberg 

sehen zu können. Wir verabschieden uns somit aus der Jugendzeit mit einem letz-

ten: “WILDE-HILDE!”                                

Eure ehemalige weibliche A-Jugend 

A1-Mädchen: es war die schönste Zeit 
von der weibl. A-Jugend (Fortsetzung von Seite 27)  





TD 07 Lank 1M 
16 Robin Petrich 
80 Toni Leygraf 
 Julian Piel 
  2 Daniel Holler 
  3 Tobias Düllberg 
  5 Michael Fleischhauer 
  7 Philipp Menkenhagen 
  9 Stefan Leuchten 
10 Jan Verholen 
11 Frederick Rothe 
13 Florian Upelj 
15 Mohammad Albonie 
20 Eric Reiners 
21 Alexander Görtz 
22 Fabian Vogel 
32 Dominik Fischer 
33 Alexander Fleischhauer 
 
MV:    Achim Schneiders, Ralf Müller         

TD 07 Lank 1F 
  1  Babette Schalley 
11  Rebecca Jennes 
12  Denise Giesler 
 
  4 Anna Schönenberg 
  5  Joana Jeschke 
  9  Azra Kartal 
10  Lucie Veermann 
14  Birte Pitzen 
19  Lea Blümke 
20  Lea Rostek 
22  Kathrin Näckel 
23  Madeleine Hoffmann 
32  Britta Bellers 
55  Kira Schumacher 
99  Kim Spiecker  
 
 
MV:    Jurek Tomasik 



 

31 Handball-Schnupperstunde bei TD Lank 
von Dieter Bister und Josef Spennes  

Handball-Schnupperstunde beim TD 07 Lank für Vorschulkinder der  

Kindergärten aus Lank-Latum und Nierst 

mit Dieter Bister und Josef Spennes 

Anfang 2020 veranstaltete der „Verein zur Förderung des Handballsports im TuS 

Treudeutsch 07 Lank“ zum vierten Mal in Folge ein Handballschnuppertraining für 

die Vorschulkinder der Kindergärten von Lank-Latum und Nierst. 

Insgesamt 108 Kinder nahmen mit großer Begeisterung und Freude an den insge-

samt fünf Veranstaltungen unter der Leitung von Dieter Bister und Josef Spennes 

teil. Sowohl bei den Kindern als auch bei den Kindergarten-Leitungen und  Erzie-

hern/-innen der Kindergärten und den Eltern der Kinder fanden die Schnupper-

stunden sehr großen Anklang. 

Die kleinen Akteure durchliefen Bewegungsstationen, z.B. mit Luftballons, Reifen 

und Bällen, mit riesigem Spaß und großer Disziplin. Ohne es zu merken, absolvier-

ten sie so Übungen zur Entwicklung und Verbesserung der Motorik und Koordinati-

on.  

Dass die Freude während der Übungsstunden nicht nur von kurzer Dauer sondern 

nachhaltig ist, zeigt sich am großen Zulauf beim Training der Handball-Bambinis 

(jeden Freitag von 15:00 bis 16:00 Uhr unter der Leitung von Dieter Bister), was 

auch wir mit großer Freude wahrnehmen.  

So hoffen wir, auch in den kommenden Jahren diese Veranstaltung wiederholen 

zu können und das Interesse für den Sport, in welcher Art auch immer, bei den 

Vorschulkindern zu wecken. 

Auf den nächsten Seiten zeigen wir einige Fotos aus den Schnupperstunden.  



 

 
32 Handball-Schnupperstunde bei TD Lank 

von Dieter Bister und Josef Spennes  



 

33 Offizielle Meldungen zur Corona-Krise 
via Homepages Kreis Krefeld/Grenzland und HV Niederrhein  



 

 
34 A1- 

von   
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       TD 07 Lank - ein starker Verein mit starken Fans 
         Verein zur Förderung des Handballsports 

 
             Liebe Freunde des Handballsports und Unterstützer des Fan-Blocks! 

Erneut können wir mit großer Freude berichten, dass auch in dieser Spielsaison 2019/20 die Nord-

kurve, Südkurve, Haupttribüne und das gesamte Spielfeld ausverkauft sind! Ein riesiges Dankeschön 

an alle Fan-Block Fans. Denn nur mit und durch euch ist dieser erneute Erfolg möglich.  

Über eure jährliche Spende für den Fan-Block in Höhe von 50,- € pro Einzel- bzw. 7-Meterfeld, 100,- € 

für ein Doppelfeld und 125,- € für ein Torfeld wird pro Saison ein Betrag von rund 3.500,- € erzielt, 

womit insbesondere der Jugendhandball unterstützt wird, was sich dort zunehmend durch die Arbeit 

von Spitzentrainern in Erfolgen und vorderen Tabellenplätzen auswirkt. Hierauf können alle Spender 

sehr stolz sein, worüber auch wir vom Vorstand des Fördervereins uns sehr freuen. 

Mit Hilfe eurer Spenden oder Beiträge als Mitglied des Fördervereins (Mindestbeitrag 12,- €/Jahr) 

unterstützt ihr unsere Handballabteilung u.a. in der Beschaffung und Finanzierung von Trainings- und 

Schulungsmaterialien, überwiegend für den Jugendbereich. 

Weitere Informationen zu den Zielen und Aufgaben des Fördervereins und zur Verwendung eurer 

Spenden und Beiträge entnehmt bitte unserem Flyer (siehe nachstehende Hinweise). Gerne nennen 

wir auf eurem Feld im Fanblock eure Namen oder eure Wunschbezeichnung, bitten aber um Verständ-

nis, dass darüber hinaus zum Beispiel Werbung nicht möglich ist. Eure Spende an den Förderverein 

mit oder ohne Bezug auf den Fan-Block kann gerne auch als Lastschrift, Barzahlung oder Überwei-

sung erfolgen. Hierfür erhaltet ihr  selbstverständlich eine  Spendenquittung. 

 

Ein weiterer Ausbau des Fanblocks wird voraussichtlich zur Saison 2020/21 erfol-

gen. Dieser ist als „Kabinengang“ für die aktiven Mannschaften geplant, wodurch 

einige Einzelfelder auf dem Spielfeld frei und neu vergeben werden. 

Falls ihr euch für frei werdende Plätze auf dem Fan-Block interessiert, meldet euch 

bitte bei einem Vorstandsmitglied des Fördervereins oder per E-Mail an 

„foerderverein.td07lank@gmx.de“. 

 

In diesem Zusammenhang möchten wir auch auf unseren Flyer für Mitglieder und Interessenten des 

Fördervereins hinweisen, der in aller Regel an der Abendkasse ausliegt oder auf unserer Homepage 

(https://td-lank07.de/foerderverein) zum Download verfügbar ist. Über eine Beitrittserklärung zum 

Förderverein oder über eine Spende für den Förderverein freut sich dieser ganz besonders. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitglieder, Fans und Unterstützer des Fördervereins! 

Der Vorstand   



 

 
38 Ein Blick in die Chronik: "Treudeutsch" 

von Klaus Trautmann 

                Unser Vereinsname ist schon etwas Besonderes im Vereinsleben der Bun- 

           desrepublik Deutschland. Für viele Menschen hat der Begriff "treudeutsch"  

      etwas Anrüchiges oder Nationalistisches an sich. Daher wundern sich viele, dass 

wir unseren Vereinsnamen "Treudeutsch" bewahren. An dieser Stelle möchten wir 

ein wenig in die Vergangenheit reisen - nicht, um uns zu rechtfertigen, sondern um 

zu überzeugen: 

Im September des Jahres 1905 gründete Kaplan Reumond unter dem damaligen 

Pastor Grüntner in der Pfarre Lank die "Marianische Jünglingskongregation". Dieser 

Jünglingsverein hatte in der ersten Zeit seines Bestehens etwa 100 Mitglieder, von 

denen sich einige für den damals noch in kleinen Anfängen stehenden Sport interes-

sierten. Auf Anregung dieses 33 Mitglieder zählenden Kreises wurde unter Präses 

Kaplan Rötgen im Jahr 1907 eine Turn- und Sportabteilung gegründet, der Ursprung 

unseres heutigen Vereins. Und er wurde "TuS Lank" genannt.  

Einige Jahre später brach der 1. Weltkrieg (1914-1918) aus und brachte viel Un-

glück. An Sport dachte kaum jemand mehr - es gab bedeutend wichtigere Dinge - 

das eigene Leben. Viele Vereinsmitglieder kamen nicht mehr aus dem Krieg zurück. 

Dennoch nahmen im Frühjahr 1919 die Daheimgebliebenen und Zurückgekehrten 

die Vereinsarbeit wieder auf. 

Die Folgen des Krieges und die belgische Besatzung im Rheinland veranlassten den 

damaligen Präses Kaplan Ferbers im Nachkriegsjahr 1919, eine Ergänzung des Ver-

einsnamens vorzuschlagen. Um die "Treue des Vereins zu Heimat und Vaterland" zu 

dokumentieren, wurde dem Verein der Zusatz "Treudeutsch" gegeben.    

"Treudeutsch Lank" war ab 1920 Mitglied der DJK, der "Deutschen Jugendkraft", ein 

Verband für Turnen, Spiel und Wandern der katholischen Jünglingsvereine. Leit-

spruch der DJK: "Tapfer und treu. Herz und Hand dem Vaterland"…  

…eben "treudeutsch" im besten Sinne! 

Unser Verein wuchs unter dem Schirm der katholischen Kirche und war bis in die 

30er Jahre hinein sehr erfolgreich im Handball, der Leichtathletik und natürlich im 

Turnen. Doch das Unheil nahm seinen Lauf: Machtergreifung der Nazis im Jahr 

1933, Zwangsmaßnahmen und Spielverbot für die katholischen DJK-Vereine im Jahr 

1934. Beschlagnahme sämtlicher Vereinsvermögen, Enteignung und Unterdrü-

ckung. Das formelle AUS für unseren Verein "Treudeutsch" Lank. Glücklicherweise 

fanden sich nach dem 2. Weltkrieg auch wieder einige alte Vereinsmitglieder zusam-

men, um unseren Verein - auch mit seinem ungewöhnlichen Namen - neu zu grün-

den. Zum Glück!  

Wir sind "treudeutsch". Wir stehen treu zu unserer Heimat, sind dabei jedoch weltof-

fen, integrativ, voller Freude und Energie für die Zukunft. Doch vor allem sind wir auf 

keinen Fall nationalistisch oder gar fremdenfeindlich.        



 



 



 

41 Die Vierte - ein Saisonrückblick 
von Matthes "Bagira" Janßen 

Wir schreiben das Frühjahr 2019 – nach einer Spielzeit mit einigen Aufs und  

Abs hatten wir es am letzten Spieltag in fremder Halle selbst in der Hand, den  

Aufstieg in die Kreisliga B perfekt zu machen. Hierfür musste allerdings ein Sieg her.  

Wachsen in solchen Situationen einzelne Sportler oder gar ganze Mannschaften über  

sich hinaus, so würde man unsere Perfomance an dem Tag mit „nur an versierte Bastler 

abzugeben“ bei ebay Kleinanzeigen feilbieten. Weitere Ausführungen erspare ich uns an 

dieser Stelle – wir konnten also auch für diese Saison mit der Kreisliga C anfreunden. 

Hatten wir uns in den letzten Jahren mit unserem Füllhorn an Handball-Erfahrung und teil-

weise sogar etwas Fachwissen selbst gecoacht, so keimte nun doch der Wunsch nach ei-

nem sachkundigen Verantwortlichen auf, der dem Training etwas Struktur verleiht und im 

Spielbetrieb an der ein oder andere Stellschraube dreht. In mehreren aufwendigen Assess-

ment Centern oberhalb und unterhalb der Theken Lanks (ja, damals hatten solche Etablis-

sements tatsächlich noch geöffnet und man konnte Supermärkte ohne Einkaufwagen-

Zwang betreten) blieb unser Elmar als Einziger lange genug auf zwei Beinen, um gerade 

noch seine Unterschrift auf einen Bierdeckel setzen zu können – die Trainersuche war also 

erfolgreich abgeschlossen. Nun ging es um den sportlichen Feinschliff. 

Quasi als eine Art Eingebung auf die aktuelle Entwicklung lief unsere Vorbereitung für die-

se Spielzeit schon unter dem Motto „Stay home“. Somit starteten wir erst wenige Wochen 

vor dem ersten Spiel mit einer Bestandsaufnahme des verfügbaren Spielermaterials. Da-

bei fiel auf, dass wir mit gelernten Außen und Kreisläufern wahrscheinlich den ganzen Ver-

ein hätten eindecken können. Es fehlten allerdings dauerhaft verfügbare Rückraumschüt-

zen für die einfachen Tore. Aus dieser Not machten wir eine Tugend und nutzten die ver-

bleibenden Einheiten für kleinere Spielzüge und das (möglichst) schnelle Umschalten nach 

Ballgewinn. Trotz dieser grandiosen Vorbereitung hat uns eine Tatsache dann aber doch 

etwas verwundert: Die Erste wurde auf einen unserer Außen aufmerksam und war derart 

überzeugt von ihm, dass man ihn nun sogar ab und an ins Tor stellt – dir, lieber Toni, an 

dieser Stelle alles Gute für die neue und unbekannte Aufgabe.    

Die ersten Partien gaben unserer Spielidee auch Recht und wurden mit 15:23 (in Anrath) 

und 28:20 (zu Hause gegen Oppum) gewonnen. Die ersten vier Punkte waren also im Sack 

und wir in der Tabellenregion, die wir uns erhofft haben. Dann aber folgte ein wirklich 

denkwürdiges Spiel, bei dem wir trotz Heimspiel und humaner Anwurfzeit um 16 Uhr doch 

recht ersatzgeschwächt aufliefen. Hier wurden uns sowohl in der Deckung als auch im An-

griff sehr deutlich die Grenzen aufgezeigt, sodass wir in der Halbzeit auch in dieser Darstel-

lung völlig verdient mit 3:14 hinten lagen. Entsprechend lange Gesichter waren auch wäh-

rend der Pause zu „bewundern“. Mit der Ansage „Tut euch nicht mehr weh, Jungens“ star-

ten wir die zweite Hälfte mit dem Vorsatz, diese zumindest siegreich zu gestalten und uns 

nicht komplett abschlachten zu lassen. Diese druckfreie Situation aber beflügelte uns ge-

radezu zu unserer besten Abwehrleistung der Saison, bei der wir als Verbund im zweiten 

Durchgang nur noch einen einzigen Treffer zuließen – passenderweise vom 7-Meter-Punkt. 

So gingen wir mit dem 13. Treffer der zweiten Hälfe anderthalb Minuten vor Ende sogar 

mit 16:15 in Front und konnten diesen Vorsprung ins Ziel retten. Ein gutes Pferd… – ihr 

wisst ja wie es heißt    

      (Fortsetzung auf der nächsten Seite) 



 

 
42 Gesamtspielplan TD 07 Lank 

Stand: Januar 2020 (ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten!) 

                 Die ersten sechs Partien konnten wir so – dann auch über 60 Minuten etwas  

            konstanter – für uns entscheiden und zeigten dabei sogar ab und an handballähn- 

         liche Sportabläufe, die Elmar verzückten wie erstaunten. So grüßten wir vor dem  

    7. Spieltag von ganz oben mit dem Ziel des Aufstiegs fest im Blick und dem Lokalderby 

gegen Osterath im heimischen Forstendom vor der Brust. Das Spiel wird aber sicher kei-

nen Platz auf einer Highlight-DVD bekommen und war mit Sicherheit eine unserer 

schwächsten Spiele der letzten Jahre. Hielten wir der ersten Halbzeit noch recht gut mit 

(Pausenstand 8:12), so gingen wir in Halbzeit zwei doch komplett unter (13:23 Endstand). 

Spätestens als Anrath uns im Rückspiel zum Start des neuen Kalenderjahres auch die bei-

den Punkte aus dem Forstendom entführte, stand das Ziel „Aufstieg“ auf eher wackeligem 

Untergrund. 

Es folgte ein kleines Zwischenhoch mit dem 24:27-Auswärtserfolg in Oppum. Da allerdings 

die nächsten beiden Partien wieder nicht siegreich gestaltet werden konnten (23:19 in 

Kempen und ein total unnötiges 18:22 in heimischer Halle gegen KTK) standen wir Anfang 

Februar mit acht Minuspunkten und eigentlich keinen realistischen Chancen mehr auf ei-

nen Aufstieg vor den letzten vier Spielen der Saison. Somit lobten wir das Ziel aus, die letz-

ten Begegnungen vor allem den Spaß am Spiel wieder in den Vordergrund zu rücken, hat-

ten wir uns doch den Leistungsdruck durch die nicht gerade vergnügungssteuerpflichtigen 

Darbietungen im neuen Jahr genommen.  Und wie schon aus der zweiten Halbzeit gegen 

Kempen gewohnt: Ist die Saison erst ruiniert, spielt es sich ganz ungeniert. Unter Mitwir-

kung des portugiesischen Import-Handballers Kristiano Frangen (kurz KF7) erfolgte so in 

Uerdingen ein sogar spielerisch überzeugender Auftritt der gesamten Truppe, sodass wir 

die beiden Punkte mit 18:26 entführen konnten. Auch Fischeln stellte uns im Anschluss in 

heimischer Halle vor keine unlösbaren Aufgaben und wurde mit 27:19 und ohne Punkte 

zurück in die verbotene Stadt geschickt. 

Es folgte die vorletzte Partie mit der Auswärtsfahrt ins visumpflichtige Ausland Osterath. 

Die Gastgeber ließen dabei schon vor dem Anwurf nichts unversucht, unsere neuerstarkte 

Truppe bei den Grenzkontrollen (auch bekannt als „die Schranke“) am Zugang der Halle zu 

hindern. Doch auch dadurch ließen wir uns nicht aufhalten, wollten wir doch Revanche für 

die Hinspielniederlage nehmen. Unsere Mitstreiter im Kampf um Platz zwei – Kempen war 

mit nur vier Verlustpunkten schon uneinholbar durch – hatten zudem während der letzten 

Woche doch deutlich Federn gelassen, sodass wir vor Anpfiff auf eben jenen Rang zwei 

vorgerückt waren. Uns reichte also ein Unentschieden, um vor dem letzten Spieltag den 

zweiten Platz fest zu machen und damit auch tatsächlich noch den Sprung in die Kreisliga 

B zu schaffen. Doch genauso wie wir wie beflügelt spielten als der Druck weg war, genauso 

gingen uns in den ersten Minuten dieser Partie die handballerischen Lichter aus als es um 

das Einfahren der Lorbeeren ging. So rannten wir vom Fleck weg einem Rückstand hinter-

her (0:4 und 2:5). Anders als im letzten Jahr fingen wir uns aber in dieser Situation wieder 

und konnten nach erfolgtem Ausgleich (5:5) bis zur 24. Minute ein ausgeglichenes Spiel 

gestalten (10:10). Bis zur Halbzeit gerieten wir aber noch einmal in einen kleinen Abwehr-

Tiefschlaf und kassierten hier recht unnötige Tore aus dem Rückraum – unnötig deshalb, 

weil der Ablauf durchweg der identisch war, wir aber immer mindestens einen Schritt zu 

spät am Mann waren.  

      (Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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Die Vorgabe für Halbzeit zwei war also klar: Vorne weiter sicher verwan- 

deln und hinten den Handball so zu spielen wie er angedacht ist: als Kon- 

taktsportart. Hier kamen wir dann auch gut in den zweiten Durchgang und  

kämpften uns Tor um Tor zurück (13:15 nach 32 Min, 16:18 nach 39 Min.  

und 18:19 nach 41 Min). Eine anschließende sportliche Verschnaufpause brachte 

uns allerdings wieder spürbar ins Hintertreffen (22:18 nach 44 Min und 25:20 

nach 50 Min), doch auch dieses Mal holten wir einen Treffer nach dem anderen 

auf bis wir in der Schlussminute mit 26:27 zum ersten Mal in Führung gingen, die 

wir dann auch nicht mehr hergaben. Der Aufstieg war somit perfekt und die Revan-

che geglückt. Hier könnte man nun wieder den Spruch mit dem Pferd zitieren, ich 

schließe hier aber gerne mit der Aussage von Sören („Wir haben sie halt mal dran 

schnuppern lassen“ :P). 

Somit geht für uns auch wieder eine spannende und sportlich erfolgreiche Spiel-

zeit zu Ende, die mit einigen Hürden, aber mit noch mehr Highlights gespickt war. 

Für das kommende Jahr rechnen wir als "Vierte" wieder mit einer schlagkräftigen 

Truppe, die durch einige Ergänzungen sicher weiter sportlich wachsen wird – und 

wer weiß: Vielleicht verirrt sich ja auch der ein oder andere Gastkegler ab und an 

in unsere Trainingseinheiten. Sagenumwobene Gestalten wie z.B. Schmitzi sollen 

bereits gesichtet worden sein.    

Da Elmar im kommenden Jahr deutlich eingespannter sein wird, war es sein 

Wunsch, das Traineramt nach dieser Spielzeit nicht mehr alleine auszuüben. Er 

wird uns aber weiter als Co-Trainer und Ausdauer-Maskottchen zur Verfügung ste-

hen. Hinzugewonnen haben wir mit Sascha einen alten Bekannten, der einige der 

Aufstiegshelden bereits vor einigen Jahren erfolgreich von der Couch herunterge-

holt hat und nun mit uns das Projekt „Kreisliga B“ angeht. Es warten in den nächs-

ten Wochen also einige Parlings-Runden, Himmelstreppen und Boxtrainings auf 

uns. Aber wie heißt es doch so schön: Wer schön werden will, muss leiden – oder 

so ähnlich.    

In diesem Sinne – macht es gut und bleibt vor allem alle gesund und artig zu Hau-

se. Unsere Vorbereitung 2019 hat euch ja nun eindrucksvoll bewiesen wie weit 

man damit kommen kann. 

 

Eure Vierte!  

(Anmerkung der Red.: offiziell ist es die "Dritte"   ) 
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aktuelle Tabellen  
laut nu-liga 

Tabelle 1. Herren - Verbandsliga Gr. 1 

Tabelle 2. Herren - Bezirksliga 



 



 

Wir wünschen allen Mannschaften von  

TD 07 Lank eine erfolgreiche Saison ! 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle 1. Damen - Regionalliga Nordrhein 

Tabelle 2. Damen - Verbandsliga Gr. 2 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle 3. Damen - Kreisliga B 

Tabelle A1-Jungen - Kreisliga 

Tabelle 3. Herren - Kreisliga C 



 

49 Handball-Rätsel der "Vierten" 
von Matthes "Bagira" Janßen 



 

 
50 Handball-Rätsel der "Vierten" 

von Matthes "Bagira" Janßen 



 

"Wenn's 

um Strom 

  geht!" 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle B1-Jungen - Kreisliga 

Tabelle C1-Jungen - Kreisliga 

Tabelle C2-Jungen - Kreisklasse 



 

 
54 

 

aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle E1-Jungen - Kreisliga, Gr. 1 

Tabelle F1-Jungen - Kreisliga Vorrunde, Gr. 1 

Tabelle D1-Jungen - Kreisliga 



 



 

Malermeister 
Georg Weyers 

 

Farben, Tapeten, 
Boden und Wandbeläge 

 

40668 Meerbusch (Lank) 
Bismarckstraße 16 

Telefon 0 21 50 / 55 44 
Telefax 0 21 50 / 70 07 84 

malermeister@georg-weyers.de 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle F2-Jungen - Kreisliga Vorrunde, Gr. 2 

Tabelle A1-Mädchen - Kreisliga 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle C1-Mädchen - Kreisliga, Gr. 1 

Tabelle D1-Mädchen - Kreisliga, Gr. 1 

Tabelle B1-Mädchen - Kreisliga 
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Lösung des Rätsels 

von Seite 49: 

Info zum RP-Kurzbericht von 

Seite 7:  

April-April !! 

Dieser Beitrag stammt von 

Josef Spennes. Vielen Dank 

für die Aufheiterung !! 
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aktuelle Tabellen 
laut nu-liga 

Tabelle E1-Mädchen - Kreisliga 

Tabelle F1-Mädchen - Kreisliga 

Tabelle D2-Mädchen - Kreisliga, Gr. 2 
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Der "Sprungwurf" erscheint zu den Heimspielen der 1. Herren- und  

              1. Damenmannschaft. 

     

Herausgeber: TuS Treudeutsch 07 Lank e.V.  - Handballabteilung -

Geschäftsstelle: Hauptstraße 18     40668 Meerbusch 

   Telefon: 02150 - 64 88     Telefax: 02150 - 60 89 31  

   www.td-lank07.de    E-Mail: buero@td-lank07.de 

   Öffnungszeiten Geschäftsstelle:  Montag von 18.00 - 20.00 Uhr 

Redaktion:      Klaus Trautmann (Referent f. Öffentlichkeitsarbeit) 

              E-Mail: sprungwurf@td-lank07.de 

 

Alle Ansprechpartner des Vereins finden Sie auf unserer Homepage unter folgen-

der Adresse: https://td-lank07.de/vorstand oder über diesen QR-Code: 

Impressum und Ansprechpartner TD 07 Lank 
 

Die Werbepartner unterstützen uns - wir unterstützen unsere Werbepartner! 

Unsere Sponsoren helfen uns, den Handballsport in Lank-Latum möglich zu ma-

chen. Ein großer Teil des Saison-Etats der Handball-Abteilung wird über unsere 

Werbepartner gedeckt. Daher möchten wir euch bitten: berücksichtigt bitte unsere 

Sponsoren bei euren Einkäufen, beim Ausgehen, bei Renovierungs- oder Repara-

turarbeiten und, und, und… 

Gerade in der aktuellen Situation ist es wichtig, einander zu helfen! Berücksichtigt 

bitte unsere lokalen Händler und Dienstleister bei euren Einkäufen!!! 



 




